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In dieser Übung werden wir eine Reihe von „klassischen“ Artikeln der linguistischen 
Semantik von Gottlob Frege bis Barbara Partee zusammen erarbeiten. Es wird von den 
Teilnehmern erwartet, dass die Texte jeweils zur Vorbereitung der Sitzungen zumindest in 
wesentlichen Teilen gelesen werden, um dann in den Übungen besprochen werden zu 
können. Hierfür wird jeweils ein Diskussionsleiter bestimmt, der sich besonders auf den zu 
besprechenden Text vorbereitet, u.a. mit einem Handout.  
Aufbau der Sitzungen: In der Sitzung davor ca. ½ Stunde Einführung in den zu 
besprechenden Text durch den Übungsleiter. Lektüre des Textes in der darauf folgenden 
Woche. Besprechung des Textes unter Anleitung der Diskussionsleiter in der folgenden 
Sitzung. 
Die meisten der zu besprechenden Texte sind abgedruckt in P. Portner & B. Partee, „Formal 
Semantics. The Essential Readings“, Blackwell Publishers, 2002. Alle Texte sind in einem 
Ordner in der Germanistikbibliothek zugänglich (ab 20. 4.) sowie auf der Webseite der 
Übungen, erreichbar unter http://amor.rz.hu-berlin.de/~h2816i3x/lehrstuhl.html. 
Voraussetzung: Gute Kenntnisse in der Semantik (etwa im Rahmen der Einführung in die 
Satzsemantik).  
Leistungserwerb: Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung einer Sitzung zu einem 
Artikel, mit Handout und Zusammenfassung der Diskussion.  
Ordner im Handapparat der Bibliothek, Schützenstr. 21. 
 
 
Die erste Sitzung muss leider wegen einer Sitzung des Akademischen Senats, an der 
Manfred Krifka teilnehmen muss, entfallen, und wird nachgeholt. Die Übungen 
beginnen also am 25.4.! 
 
 
 

 
Sitzung Werk  Referent(in) 
18. 4. Gottlob Frege (1992), ‘Über Sinn und Bedeutung’ und Bertrand 

Russell (1905), ‘On denoting’ 
M. Krifka 

25. 4. Richard Montague (1973), ‘The proper treatment of quantification 
in ordinary English.’ 

 

2. 5. Greg Carlson (1977), ‘A unified analysis of the English bare 
plural’ 

 

9. 5. Jon Barwise, Robin Cooper (1982), ‘Generalized quantifiers and 
natural language.’ 

 

16. 5. Robert Stalnaker (1978), ‘Assertion’  
23. 5. David Lewis (1979), ‘Score keeping in a language game.’  
30. 5.  Hans Kamp (1981), ‘A theory of truth and semantic 

representations.’ 
 

6. 6.  Irene Heim (1983), ‘On the projection problem for 
presuppositions’ 

 

13. 6.  David Dowty (1977), ‘Towards a semantic analysis of verbal 
aspect and the English “imperfective” progressive. 

 

20. 6.  Angelika Kratzer (1981), ‘The notional category of modality.’  
27. 6.  Barbara H. Partee (1987), ‘Noun phrase interpretation and type-

shifting principles.’ 
 

4. 7.  Lauri Karttunen (1977), ‘Syntax and semantics of questions.’  
11. 7.  Jeroen Groenendijk & Martin Stokhof (1984), ‘Type-shifting rules 

and the semantics of interrogatives.’ 
 

18. 7.  William Ladusaw (1980). ‘On the notion Affective in Negative-
polarity Items.’ 

 

 


